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Liebe Leser,
Bier ist gut für die Gesundheit! 
Ja, da werden Sie jetzt sicher-
lich ein Lächeln auf den Lippen 
haben und denken, „ist ja klar, 
dass der Chef einer Brauerei das 
sagen muss!“ Naja, es ist mittler-
weile mehrfach wissenschaftlich 
erwiesen, dass sich der maßvolle 
Biergenuss sehr förderlich auf die 
Gesundheit auswirkt. Und be-
kanntlich ist die Gesundheit ein 
hohes Gut. Gesundheit ist nicht 
käufl ich und dennoch so wichtig. 
Allerdings widerstreben mir in 
dem ganzen Wahn um Gesund-
heit und Fitness stets die Extre-
me. Extremes Ess- oder Trink-
verhalten, extremer Sportdrang, 
extreme Lebensweisheiten usw. 
Mir liegt vielmehr am genussvol-
len Umgang mit dem Leben. Eine 
ausgewogene Ernährung, etwas 
Sport und Fitness und bei all dem 
Wahnsinn dem Spaß am Leben 
hin und wieder Luft zu lassen.
Viel Spaß beim Lesen und auf ein 
Prost!

   
     Johannes Rauchenecker  
     Inhaber der Hohenthanner  
     Schlossbrauerei

BLAU WEISSE 
das Hallertauer 
Craft Bier zum Start 
in den Frühling 
ist wieder da 
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Zeit zum Genießen

v. l. n. r.: Daniela Wimmer (Buchhaltung), Johannes Rauchenecker (Inhaber),
Christian Hummel (Verkaufsleiter), Thomas Hämmerl (Braumeister und Zithersolist)
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Biersommelier - Craftbiere

Was ist eigentlich die BLAU WEISSE? Ganz 
einfach gesagt ein Hallertauer Craft Bier 
der Extraklasse. Anders als bei den meis-
ten Weißbieren dominieren bei der BLAU 
WEISSEN feine Hopfennoten von Anfang 
an die ersten Eindrücke. Die fruchtigen Hop-
fensorten Hallertauer Cascade und Hüll Me-
lon zaubern zitrusartige Eindrücke ins Glas, 
die mit der Erinnerung an Honigmelone in 
ausgewogenem Einklang liegen. Bernstein-
farben und mit einem wunderbar cremigen 
Schaum ist die BLAU WEISSE schon im 
Glas ein echtes Schmankerl. Blumige, fruch-
tige Hopfennoten erfüllen den Raum und 
versprühen wahrlich Vorfreude auf den ers-
ten Schluck. 
Die BLAU WEISSE ist ein Genusserlebnis 
der besonderen Art und in Kombination 
mit dem leckeren Craft-Burger einfach der 
Wahnsinn.
So hat Sebastian Götz, Koch vom Hohen-
thanner Brauereigasthof, die einzelnen Ge-
schmackskomponenten optimal aufeinander 
abgestimmt und ein echtes Schmankerl kre-
iert. 

So geht´s:  Das Rinderhack mit Salz und 
Pfeff er würzen und gut vermengen. Die 
Pfanne auf mittlerer Hitze erwärmen und 
die halbierte Laugensemmel ohne Öl kurz 
anrösten. Für die Burgersauce einfach alle 
Zutaten mischen und nach Belieben mit Zi-
tronensaft und Chili abschmecken. Für die 
Süßkartoff el-Pommes die Kartoff eln schälen 
und in längliche, nicht zu dicke Streifen (ca. 
1 cm) schneiden. Die Pommes vorsichtig mit 
einem Schaumlöff el in einer erhitzten Pfan-
ne 4 bis 5 Minuten frittieren. Anschließend 
auf einem Küchenkrepp abtropfen lassen. 
Rinder-Patty bei starker Hitze auf jeder Sei-
te ca. 3 Minuten braten und „don´t forget 
the Speck“!!! Die Semmel oben und unten 
mit Sauce bestreichen und den Unterteil mit 
dem gewaschenen Salat, Tomaten, Gurken- 
und Zwiebelscheiben belegen. Patty, Ched-
dar, knuspriger Speck und den Deckel der 
Semmel oben drauf. Süßkartoff el-Pommes 
auf den Teller geben und mit einer kühlen 
BLAU WEISSEN einfach genießen. Guten 
Appetit - gerne auch bei uns im Hohen-
thanner Brauereigasthof!!!

 +++ Craft-Burger +++
Burger:

200 g grobes gehacktes Rindfl eisch
Prise Salz und Pfeff er

Öl zum Braten
3 Scheiben Bauchspeck

Burgersauce:
½ TL Senf

½ TL Ketchup
½ TL Majo

½ TL Meerrettich
1 Prise Chili

1 Spritzer Zitronensaft mit Salz 
   und Pfeff er abschmecken

Belag:
Salat, Tomate, Gurke, Zwiebel

Bayerischer Cheddar
+ 1 große Laugensemmel

+ Süßkartoff eln für die Pommes

Die BLAU WEISSE 
und der Craft-Burger
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Zitronella - Nostalgieschild als Kastenzugabe

AUS SONNENGEREIFTEN  

 Italienischen ZITRONEN

Zu jedem Kasten

 
erhalten Sie ein

Blechschild*
umsonst dazu!

*Aktionszeitraum 23.04. bis 12.05.2018 - solange der Vorrat reicht
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Bier und Gesundheit

Was heißt eigentlich Genuss? Schließt man 
seine Augen und stellt sich einen genussvol-
len Moment vor, welche Bilder haben wir im 
Kopf? Ein prächtiger Baum auf grüner Wiese 
oder ein gemütliches Bankerl in der Sonne 
vorm Haus? Den Duft nach Frühling beim 
Spaziergang oder ein unterhaltsames Buch 
auf der heimischen Couch? Eine Laufrunde 
durch den Wald oder vielleicht doch eine 
wohltuende Massage? Genuss bedeutet los 
lassen, den Moment erleben und nicht über 
das was war und das was noch alles sein wird 
nachzudenken. Genuss bedeutet ein wenig 
zu sich selbst zu fi nden und sich und die 
Umgebung zu erleben.

Beim Genuss eines herrlichen Bieres ist die-
ser Entspannungsfaktor praktisch schon im 
Glas mit enthalten. Hopfen gilt als beruhi-
gend und gönnt uns eine Verschnaufpause 
zwischendurch. Und ja auch der Alkohol tut 
seine Wirkung in dem er Stressfaktoren mi-
nimiert, seelische Anspannungen löst und all-

gemein für eine 
innere Ausgegli-
chenheit sorgt. 
Es sei allerdings 
hier gesagt, dass 
genießen stets 
maßvoll ge-
schieht und nie-
mals ein „Zuviel“ 

beinhaltet. Zum Genießen braucht es zwei 
Dinge: Zeit und Achtsamkeit.

Schon der griechische Philosoph Plutarch 
wusste den Gerstensaft zu schätzen: „Bier ist 
unter den Getränken das Nützlichste, unter 
den Arzneien die Schmackhafteste und unter 
den Nahrungsmitteln das Angenehmste.“ So 
ist beispielsweise die schlaff ördernde Wir-
kung von Bier eine äußerst positive Eigen-
schaft, wenn es um unsere Gesundheit geht. 
Ein gesunder Schlaf ist essentiell für die geis-
tige und körperliche Leistungsfähigkeit im 
Alltag. Ausgeruhte Menschen sind belastba-
rer und ausgeglichener und haben somit ein 
stärkeres Immunsystem für alle Dinge, die 
täglich auf uns zukommen.

Genießen Sie doch mal wieder ein frisches, 
kühles Bier. Entweder mit Freunden am 
Stammtisch, auf der Terrasse im Garten 
oder bei einem Sauwetter gemütlich in der 
warmen Stube. Betrachten Sie Ihr Bier ge-
nau. Welche Farbe hat es eigentlich? Riechen 
Sie die feinen, bierigen Aromen. An was er-
innert Sie der erste Schluck? An Hopfen, an 
Malz oder gar an fruchtige, blumige Noten? 
Ein Bier genießen bedeutet Geselligkeit, un-
beschwerte Lebensfreude und schenkt uns 
einen besonderen Moment. 

Ist Bier tatsächlich 
gesundheitsfördernd?
Ein maßvoller Biergenuss wirkt sich in der 
Tat förderlich auf die Gesundheit aus. So 
kann Biergenuss

• das Krebsrisiko reduzieren.
• das Herz-Kreislauf-System unterstützen.
• Bluthochdruck senken.
• das Herzinfarktrisiko minimieren.
• vor einem Schlaganfall schützen.
• Osteoporose vorbeugen.
• das Immunsystem stärken
• den Hormonhaushalt positiv 

beeinfl ussen.
• Nierensteine verhindern.
• bei Magenschwäche förderlich sein.
• das Hautbild verschönern.
• die Haare kräftigen.
• Demenzerkrankungen abwenden.
• Unruhezustände vermeiden.
• bei Schlafstörungen äußerst 

nützlich sein.
• seelische Anspannungen lösen.
Quelle: EPIC-Studie

Notiz am Rande: in Polen und Tschechien 
bekommen Patienten, die an Nierensteinen 
leiden Bier von der Krankenkasse.

Unser Bier bewusst genießen
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Welches Maß ist gut für mich?     
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) legt nahe, dass für Männer 20 Gramm Alkohol 
am Tag ausreichend wären. Dies entsprich ca. einem hal-
ben Liter Bier täglich je nach Alkoholgehalt. Bei Frauen 
ist bei etwa 12 Gramm das gesunde Maß erreicht.

Macht Bier wirklich dick?
Die Antwort lautet defi nitiv: NEIN
Ein Blick auf die Inhaltsstoff e des Bieres und ein Ver-
gleich des Kaloriengehaltes mit anderen Getränken 
spricht für sich: 

Helles 215 kcal 
Weißbier 260 kcal
Traubensaft 300 kcal
Milch 320 kcal
Tafelwein 360 kcal
Prosecco 380 kcal
Limonade 905 kcal
Angaben jeweils  500 ml 

Quelle: kalorientabelle.net

Enthält Bier auch Vitamine?
Oh ja! Ein Überblick, der sich sehen lassen kann. 
Ein halber Liter Bier enthält (in % des empfohlenen Ta-
gesbedarfs):

Vitamin B1 Thiamin (1,4%)
Vitamin B2 Ribofl avin (13,8%)
Vitamin B3 Niacin (25,7%)
Vitamin B3 Niacinäquivalent (26,6%)
Vitamin B5 Pantothensäure (12,5%)
Vitamin B6 Pyridoxin (8,8%)
Vitamin B7 Biotin (6,0%)
Vitamin B9 gesamte Folsäure (6,3%)
Vitamin B12 Cobalamin (16,7 %)
Natrium (1,3%)
Kalium (6,9%)
Calcium (2,0%)
Magnesium (14,3%)
Phosphor (22,9%)
Aminosäuren
Spurenelemente

Quelle: naehrwertrechner.de
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Partner der Gastronomie

Gasthof Ramsauer, Hauptstraße 70, 84088 Neufahrn in Niederbayern - Tel.: 08773 280 - www.gasthof-ramsauer.de

Der Gasthof Ramsauer 
heißt Sie herzlich willkommen

Partner der Gastronomie

Vorbei gefahren sind Sie sicherlich schon ganz 
oft am Gasthof Ramsauer. Inmitten des Laaber-
tals und doch zentral an der B15 ist die Lage 
des gutbürgerlichen Wirtshauses einzigartig. 
Landshuter, Straubinger, Regensburger, ja so-
gar Münchner sind quasi nur einen Katzen-
sprung entfernt. 
Und der Gasthof Ramsauer ist in der Tat einen 
Besuch wert. Ein Blick auf die Speisekarte ver-
rät erstklassigen Genuss mit dem gewissen 
Extra: Schweineschnitzel in der Brezenkruste, 
geschmortes Ochsenbackerl, Hüftsteak mit 
Walnuss-Oliven-Kruste überbacken oder Tag-
liatelle mit Rehragout und zur Krönung als 
Nachtisch ein hausgemachtes Holunderblüten-
eis mit Früchten - da läuft einem sprichwört-

lich das Wasser im Mund zusammen. Freund-
lich und herzlich wird jeder empfangen und der 
Chef selbst hat stets ein off enes Ohr für die 
Wünsche seiner Gäste. 
Mittlerweile in der 5. Generation ist der Gast-
hof Ramsauer fest in Familienhand und Ludwig 
Ramsauer weiß von Kindesbeinen auf genau, 
was es heißt Wirt zu sein. 

Ach ja, und wenn bei soviel Gemütlichkeit viel-
leicht mal ein Hohenthanner zu viel auf dem 
Tisch steht, ist in einem der komfortablen 
Gästezimmer bestimmt noch ein Platzerl frei. 
Fahren Sie doch beim nächsten Mal nicht ein-
fach an uns vorbei, sondern statten uns einen 
Besuch ab. Wir freuen uns auf Sie!

Ramsauer weiß von Kindesbeinen auf genau, 

Ach ja, und wenn bei soviel Gemütlichkeit viel-
leicht mal ein Hohenthanner zu viel auf dem 
Tisch steht, ist in einem der komfortablen 
Gästezimmer bestimmt noch ein Platzerl frei. 
Fahren Sie doch beim nächsten Mal nicht ein-
fach an uns vorbei, sondern statten uns einen 
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Interview - Vorschau Mundrauschfestival

Servus Markus! Servus Heike!
Schön, dass wir uns heute einfach mal für 
ein kurzes Interview Zeit nehmen können.
Ja, gern, aber a bisserl nervös bin ich schon. 
Ich glaub, des ist mein erstes Interview.
Markus, seit wann bist jetzt Du bei der 
Hohenthanner Schlossbrauerei?
Seit 1. August im letzten Jahr.
Und wie bist Du zum Hohenthanner 
kemma?
Des war a richtiger Zufall. Den Christian 
Hummel kannte ich schon etwas länger, weil 
sich geschäftlich unsere Wege immer wieder 

trafen. Mei und ich war im Vertrieb für eine 
Wassermarke unterwegs. Ja, was soll ich 
sagen? Des Wasser hat für mi einfach ned 
ganz gepasst. Und da entwickelte sich mit 
Christian die Idee zum „Bier verkauff a“ und 
schon bin ich beim Johannes Rauchenecker 
auf ein gemeinsames Gespräch gewesen. Des 
hod hoid einfach ois passt.
Trinkst Du dann auch gerne mal ein Bier?
Ich bin ein Genusstrinker und des ist auch 
gut so. Zuviel ist nämlich nicht so gut für 
mich. Mein Motto ist „Klasse statt  Masse“ 
und ich hab eine gesunde Einstellung zum 
Bier.
Was machst jetzt Du genau in der Hohen-
thanner Schlossbrauerei?
I bin im Vertrieb und zwar im Außendienst 
und schau, dass die Wünsche und Ideen un-
serer Kunden auf off ene Ohren stoßen.
Ist dir dann schon mal was Lustiges pas-
siert seit Du beim Hohenthanner bist?
Ja, wir haben bei einem Kunden a weng 
Weihnachten gefeiert und meine Augen san 
scho a bisserl schwer gewesen, so dass ich 
beim Lesen a bisserl Schwierigkeiten hatte. 
Mei und da kann es schon mal passieren, 
dass man an der Tür „Drücken und Ziehen“ 
nimma so genau unterscheiden kann. Zum 
Glück gab es ein paar nette Menschen, die 
mir halfen die Tür zu öff nen, sonst dad i 
wahrscheinlich heid no vor da Tür steh.
Welches Bier trinkst Du denn am liebsten?
I bin ein echter Saisontrinker. Im Winter mog 
i gern des Kellerbier dunkel und im Sommer 
trinke ich gern a Hohenthanner Hell oder a 
mal a Radler je nach Anlass.

Was wolltest Du schon immer mal über 
Bier sagen?
Bier ist einfach unglaublich interessant und 
wegen den natürlichen Rohstoff en eins von 
den gesündesten Getränken überhaupt. Bier 
hoaßt für mi Geselligkeit, Gemütlichkeit, ein-
fach a entspannter Moment. Mir gefällt des 
Leben rund ums Bier und die Wirtshauskul-
tur mit Stammtisch und Frühschoppen - wer 
hod so wos denn scho no.
Was gefällt Dir an der Hohenthanner 
Schlossbrauerei?
Die Emotionen, die hinter dem Produkt 
stehn. Des Hohenthanner Bier is ned einfach 
nur a Bier, sondern a alles drumrum. Die Fa-
milie, die Braumeister, die ganze Philosophie, 
da gehört man einfach dazu.
Wie schaut dann so ein Arbeitstag bei Dir 
aus?
Ich steh auf und hab mir die Aufgaben für 
den Tag hergerichtet, meine Termine vor-
bereitet und doch passiert es immer anders 
wie i mir des dachte. Es gibt einfach so viel 
zwischen den Zeilen, die meinen Tag ziem-
lich abwechslungsreich machen. Mei da ruft 
einfach einer an und sagt: „Des Bier is aus, 
du muast sofort kemma“!!! Dann ist einfach 
Flexibilität gefragt, schließlich bin i für die 
Kunden da und des Hohenthanner Bier soll-
te nirgends ausgehn.
Vielleicht noch ein paar Worte zum 
Schluss?
Jedes Hohenthanner ist ein Bier, aber nicht 
jedes Bier ist ein Hohenthanner!

Interview 
mit Markus Seiler - 
Freie Fahrt für gutes Bier

Des war a richtiger Zufall. Den Christian 
Hummel kannte ich schon etwas länger, weil 
sich geschäftlich unsere Wege immer wieder 

i gern des Kellerbier dunkel und im Sommer 
trinke ich gern a Hohenthanner Hell oder a 
mal a Radler je nach Anlass.

Vom Hoagarten zuR Session
08.09.2018

Unglaublich, aber wahr - 

in diesem Jahr ist es wieder soweit! 

Beim 2. Mundrausch-Festival treffen sich in 

Hohenthann bayerische Musikformationen, 

die unterschiedlicher nicht sein könnten. 

Unterhaltsam, gesellig und gemütlich 

lebt der Ursprung vom Hoagarten wieder auf 

und wird Dank der gigantischen Vielfalt 

an Unterhaltung zur wahren Session. 

Neue Bands, bayerische Musik, mehrere Bühnen – 

lassen Sie sich überraschen!!!
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Bier: Naturbelassenes, obergäriges 

Hefeweißbier dunkel

Getreide: Helles und dunkles Weizen- 

und Gerstenmalz verleihen die kastani-

enbraune Farbe und den vollmundigen 

Geschmack

Hefe: Obergärige Hefe unterstreicht die 

leicht spritzigen, feinen Fruchtaromen

Hopfen: Milde Hopfung mit den Sorten 

Hallertauer Tradition und Perle

Holzhacker 

 
Der dunkle Typ unter den Weißbieren.  

Kastanienbraun mit einem malzigen, karamel-

ligen Duft ist das Holzhacker eine gelungene 

Komposition.

 
Zutaten: Wasser, Weizenmalz,  

Gerstenmalz, Hopfen, Hefe 

Stammwürze: 12,5% 

Alkohol: 5,5%

 Niederbayerische Privatbrauerei,  

100% unabhängig

 Handwerkliches Brauverfahren

 Hopfen aus der Hallertau,  

Getreide aus Bayern

www.hoenthanner.de

Hohenthanner Schlossbrauerei KG

Brauhausstraße 1, D-84098 Hohenthann  ·  T. 0 87 84 / 96 02 -0  ·  F. 0 87 84 / 96 02 -99  ·  www.hohenthanner.de

Bier: Naturbelassenes, obergäriges 

Hefeweißbier

Getreide: Helles, karamellfarbenes 

Weizen- und Gerstenmalz verleihen die 

strohgelbe Farbe und den frischen Duft

Hefe: Obergärige Hefe lässt das typisch 

feine Fruchtaroma nach reifen Bananen 

entstehen und sorgt für eine prickelnde 

Erfrischung

Hopfen: Milde Hopfung mit den Sorten 

Hallertauer Tradition und Perle

Hefe Weißbier

Die feine Hefe verleiht dem hellen Weißbier 

eine trübe, goldgelbe Farbe. Der Hauch nach 

Banane und Malz gilt als typisch für diese 

Biersorte.

Zutaten: Wasser, Weizenmalz, 

Gerstenmalz, Hopfen, Hefe 

Stammwürze: 12,5% 

Alkohol: 5,6%

 Niederbayerische Privatbrauerei, 

100% unabhängig

 Handwerkliches Brauverfahren

 Hopfen aus der Hallertau, 

Getreide aus Bayern




